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Ab in die Fürstentümer!
Es war noch im alten Jahr, als ein «Firmensitz in Liechtenstein»

und dazu noch «in bester Lage» zum Einsteigen einlud
— behufs Steuern sparen ab 1991, demjubeljahr. Also
ausgerechnet jetzt. Wo doch jeder bessere Schweizer sich auf die

hehren Anfänge seiner Heimat besinnen und alle Guthaben

aus dem Ausland zu den eidgenössischen Banken, und zwar
aufdie bald leeren Sparkonti transferieren lassen soll, dass die
höchsten Kaderleute der weltberühmten Institute nicht mit
bald weniger Lohn als die Mitglieder der höchsten
Landesbehörde auskommen müssen.

Die Leute inLiechtenstein mit den imaginären Briefkästen

wissen, wovon sie reden, wenn sie höflich zur Partizipation

aufmuntern, um dem Steuervogt ennet dem Rhein zum grossen

Geburtstag eine Nase zu drehen: Ihre Erfahrung sei unser
Gewinn. Man braucht offensichtlich auch nicht die Koffer zu
packen und die Zelte auf schweizerischem Boden abzubrechen

und ins Fürstentum auszuwandern, um in den Genuss

derJubiläumssparübung zu kommen. Bürogemeinschaft
genügt vollauf. An Steuerberatern, die sich im Schweizer Recht
auskennen, wird's in Schaan oder Vaduz vermutlich nicht
fehlen. Von dieser Seite wären also keine bösen Überraschungen

zu erwarten.

Jetzt bleibt nur noch der nagende Zweifel, ob wir morgen
vielleicht nicht schon aufeine Anzeige einer um uns besorgten

Firma in bester Lage und mit Erfahrung, die uns Gewinn
verspricht, in einem der übrigen europäischen Fürstentümer
stossen. In Frage kämen da etwa Refugien wie die Principautes
d'Andorre, de Monaco (Herculis Moenaci Portus) oder das

Grousherzogdem Letzebuerg — besser als Grand-Duche de

Luxembourg bekannt —, wo man bekanntlich ja auch recht

mit fremdem Geld umzugehen weiss. Erwin A. Sautter
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